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Abonnements Einladung
für das

I. Vierteljahr 1912
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.

An alle diejenigen, die den Wahlſpruch „mit Gott für
Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen, welche die
Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte Pflicht des

Vaterlandsfreundes halten, richten wir die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit

patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.
Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten

Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
k. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00 vierteljährlich.

Probenummern werden überallhin. koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im Dezember ſoll.

Verlag und Redaktion der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen.

M

Neujahrsgedanken.
Kaum ſind die Weihnachtsglocken verklungen, kaum hat

mitten in den erbittertſten, zerfleiſchendſten innerpolitiſchen
Kämpfen unſer deutſches Volk wieder einmal die herrliche
Botſchaft des Chriſtentums: „Friede auf Erden!“ ver
nommen, als die Glocken abermals ein ernſtes Feſt ein
läuten. Wohl demjenigen, dem auch das Neujahrsfeſt ein
kirchliches und religiöſes iſt, wohl dem Volke, das in ſein
neues Lebensjahr mit dem heiligen Gefühl der Ver-
antwortlichkeit vor Gott eintritt, das nicht nur mit den
Kräften des Geiſtes und Willens, ſondern auch mit den
tief in der Menſchenſeele ſchlummernden Mächten des
Glaubens, des Gott ſuchenden Gemüts die ſchweren Auf-
gaben des neuen Jahres erfaßt! Denn nur dann kann
unſerem Volke eine ſegensreiche Zukunft blühen, wenn es
mit den harten Aufgaben ſeines ſtaatlichen und wirtſchaft
lichen Lebens zugleich auch jene in letzter Hinſicht alles
Menſchentum und Menſchenwerk beherrſchenden unergründ-

lichen Kräfte der Seele zu pflegen weiß, mit denen es vor
vierhundert Jahren eine neue Epoche der Weltgeſchichte
heraufführte. Das Volk der Reformation ſoll auch am
Neujahrstage ſich der ſtarken Wurzeln ſeiner Kraft bewußt
ſein, es ſoll wiſſen, daß hier der letzte Anker und Halt auch
ſeiner ſtaatlichen Zuſtände ruht.

Aber wenn auch das Ziel aller ſittlich-religiöſen
Erziehung der Gottesfriede des menſchlichen Herzens iſt,
ſo wird das äußere Leben des Chriſten wie des chriſtlichen
Staates doch immer ein Kampf ſein und bleiben. Das
Gute ſetzt ſich in dieſer harten Welt der ſelbſtſüchtigen
Intereſſen nicht von ſelbſt durch. Wie der göttliche Stifter
des Chriſtentums bekannte, er ſei nicht gekommen, den
Frieden zu bringen, ſondern das Schwert, ſo wird auch die
chriſtliche Weltanſchauung im Einzelleben wie im Staate
im fortgeſetzten Kampfe ſtehen mit den Mächten kurz-
ſichtiger. Selbſtſucht und Bosheit, mit den teufliſchen
Kräften der menſchenverführenden Lüge, mit allen
niederen Regungen der Mißgunſt und des Neides. Solange
es Staaten gegeben hat, iſt die edle Staatskunſt des wohl
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meinendſten Patrioten ſtets im Kampfe geweſen mit den
niedrigen Kräften der Menſchenſeele, die im Leben ganzer
Völker dieſelbe furchtbare Macht entfalten wie in dem
engen Bereiche des Einzellebens. Wo hat jemals eine hohe,
von den edelſten Zielen getragene Staatskunſt ſich des un
geteilten Beifalls ganzer Völker zu erfreuen gehabt
Niedriger Neid heftete ſich einſt in Athen an die Taten
eines Perikles, Haß und ſcheußliche Verkleinerungsſucht
umdunkelte den Heldenruhm der römiſchen Scipionen, die
den Erbfeind vernichtet und ihr Vaterland zur beherrſchen-
den Weltmacht erhoben hatten. Und ſo haben wir es ja auch
in unſeren Tagen mit tiefſtem Schmerze erleben müſſen,
wie der herrliche Staatsmann, der Deutſchlands Einheits-
ſehnſucht endlich zur Erfüllung gebracht hatte, dem grim-
migen Haß großer Parteien verfallen mußte, weil ſeine
Größe ihrer eigenen Kleinheit unerträglich ſchien. Und ſo
gilt denn auch leider von dem politiſchen Völkerleben das

harte Wort Schillers:
Das Gute, das Rechte führt ewig Streit,
Nie wird der Feind ihm erliegen.

Heute aber in unſeren Tagen erhebt ſich jener Feind
in Rieſengröße. Nicht glänzenden Aufſchwung, ſondern
traurigen Niedergang, tückiſche, haßerfüllte Kämpfe ver
künden uns leider die wilden, ſtürmiſchen Bewegungen
radikaler Parteien. Aus dem deutſchen Parteileben droht
der Geiſt der Mäßigung ebenſo zu ſchwinden wie der
nationale Jdealismus. Für die konſervativen Kräfte im
Staatsleben, welche die feſten Traditionen ruhmwvoller Ver
gangenheit nicht opfern wollen, denen die Freiheit nicht
gleichbedeutend iſt mit Zügelloſigkeit, für ſie haben weite
Kreiſe des deutſchen Bürgertums alles Verſtändnis ver-
loren. So verwildert der deutſche Liberalismus, er wird
zum Schleppenträger großkapitaliſtiſcher, oft geradezu
internationaler Jntereſſen. Er zerreißt das Volk mit
ſeinem unſinnigen Haß gegen die Organiſationen der
Mittelſtände, die zwar den Herrſchergelüſten der goldenen
Jnternationale unbequem ſind, aber doch nichts anderes
ſind, als eine notwendige Selbſtverteidigung von Klaſſen
intereſſen in den zermalmenden wirtſchaftlichen Kämpfen,
die der Liberalismus über die Völker heraufgeführt hat.

So droht der deutſche Liberalismus ſtatt zu einer
Macht des Aufbaues, zu einer Macht der Zerſetzung zu
werden. Die mäßigen, patriotiſchen Elemente, die er in
ſeinem Schoße birgt, können ſich in dem allgemeinen Toben
und Wüten gegen die konſervativen Gruppen in Staat und
Geſellſchaft nicht mehr zur Geltung bringen. Ein furcht-
barer Riß öffnet ſich in unſerem Parteileben. Man weiß
nicht, ob Deutſchland dauernd wie ſein Nachbarland Frank
reich dem Radikalismus und der demokratiſchen Zerſetzung
verfallen wird, oder ob noch genügende ſittliche Kraft, Ein-
ſicht und patriotiſche Mäßigung in unſerem Volke vor-
handen iſt, um noch einmal zu einer beſonnenen, maßvollen
patriotiſchen Staatskunſt zurückzuſtreben.

Ein kampfbewegtes Jahr iſt es, wenn nicht alle Zeichen
trügen, welches der Schlag der Neujahrsuhr uns verkündet.

Furchtbare Spannung zeigt die Lage unſerer auswärtigen
Politik. Niemand weiß, ob das neue Jahr, wenn es ein
mal zu Ende geht, nicht auf ein Meer von Jammer und
Zerſtörung, auf heiße Tränen, Elend und hoffnungslos
zertrümmerten Wohlſtand blicken wird. Denn ſelbſt ein
ſiegreicher Krieg, wenngleich er die edelſten Regungen der
Seele in den Völkern weckt, iſt doch immer erkauft mit
dem Opfer furchtbaren Elends, mit einem Meer von Blut
und Tränen.

Sicher aber wird das neue Jahr fortgeſetzt im
Jnnern auf verwildernde Parteikämpfe blicken. Zügelloſer
und verwüſtender wird in ihm die zerſtörende Arbeit radi-
kaler Parteien ſich entfalten. Soll dieſer Kampf nicht zum
Zerſetzungsprozeß ausarten, ſoll er nicht zum Anfang der
Wiederzerſtörung unſeres Vaterlandes werden, dann müſſen
alle Patrioten heute mit voller rückhaltloſer Entſchloſſen
heit in den Kampf eintreten. Dann muß alles daran geſetzt
werden, den deutſchen Liberalismus wieder in die alten
maßvollen Bahnen der früheren nationalliberalen Mittel
partei zurückzudrängen, die er heute unter der Leitung
radikaler, innerlich leerer und von phantaſtiſchen Zielen
beherrſchter Führer verlaſſen hat. Dann muß mit Macht
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dem verderblichen Einfluß liberaler Demagogen entgegen

ſind angemeſſen erhöht.

gegen 1911 weniger 102 803 152 Mark.

gearbeitet werden, die, jeder tieferen ſtaatswiſſenſchaftlichen
und politiſchen Bildung bar, eine Verfeindung und Ver
hetzung in unſer Volk hineintragen, welche der ſozialdemo-
kratiſchen Maſſenverführung eine traurige Konkurrenz
macht. Mag ein Baſſermann in blumigen Reden von einem
Völkerfrühling ſchwärmen, den ſeine Partei über Deutſch-
land bringen will. Wir wiſſen, daß die ſeichte, jeder
tieferen Staatsauffaſſung bare Agitation ſolcher liberalen
Führer nur der weiteren Verflachung und Zerfſetzung
unſeres politiſchen Lebens dient.

Nur wenn unſer Volk ſich wieder auf die heiligen Kräfte
des Glaubens zurückbeſinnt, nur wenn es auch in der Poli-

tik wieder jenen Jdealismus der Weltbetrachtung pflegt,
durch den es das unerreichte Volk der Dichter und Denker
wurde, nur dann kann unſer Vaterland innerlich geſunden.
Deutſchland bedarf heute der Vertiefung. Es bedarf des
heiligen Ernſtes auch in der Politik, es bedarf eines ent-
ſchloſſenen Eingreifens aller noch maßvoll denkenden
Patrioten, um
zum Stillſtand zu bringen. Hoffen wir, daß das neue Jahr
neben den gefährlichen Kräften der Zerſtörung auch dus
Wiedererwachen aller Kräfte des Aufbauens, der patrioti-
ſchen Hingabe, der Einſicht und Mäßigung, des nationalen
und patriotiſchen Jdealismus ſehen wird!

Wolfgang Eifenhart.,

Der preußiſche Hanshaltsetat
für 1912.

Der Entwurf des preußiſchen Haushaltsetats für 1912
ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 4301 242 250
Mark ab. Von den Ausgaben entfallen 5,3 Prozent auf das
Extraordinarium gegen 5,2 Prozent im Etat für 1911. Zur
Herſtellung des Gleichgewichts ſind 19 Millionen
Mark als außerordentliche Einnahmen eingeſtellt, die i m
Wege der Anleihe zu beſchaffen iſt, gegen
29 900 000 im Jahre 1911. Zur vorübergehenden Ver
ſtärkung der Betriebsmittel der Generalſtaatskaſſe ſind, wie
im Vorjahre, Schatzanweiſungen bis zur Höhe
von 100 Millionen Mark vorgeſehen. Aus den
Reichsüberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung iſt ein Betrag
von 57 425 608 Mark zur Verſtärkung des Ausgleichsfonds
etatiſiert, etwa 25 Millionen Mark mehr als im vorigen
Etat. An Penſionen für Zivilbeamte ſind über 11 Mill.
Mark mehr vorgeſehen als im Vorjahre, an geſetzlichen
Witwen- und Waiſengeldern 1271000 Mark mehr, an
Penſionen und Hinterbliebenenbezügen für Volksſchul-
lehrer und -lehrerinnen 1361 500 Mark mehr. Die Unter
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die Räder des abwärts rollenden Wagens

ſtützungsfonds für die Beamten ſind insgeſamt um 3 Mill.
Mark erhöht, auch die Unterſtützungsfonds für die Arbeiter
id t Es beſteht die Abſicht, zur Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe ſchon für das

laufende Etatsjahr bei dem Unterſtützungsfonds im Wege
der Etatsüberſchreitung Mittel flüſſig zu machen; aller
dings kann die Auszahlung der Mehrbeträge erſt erfolgen,
nachdem ſich die Staatsregierung der Zuſtimmung des
Landtages vergewiſſert hat. Es darf aber damit gerechnet
werden, daß ſchon von der zweiten Hälfte des Januars ab
Unterſtützungsmehrbeträge von über 1 Million Mark zur
Auszahlung zur Verfügung ſtehen. Zu Unterſtützun-
gen für Beamte, die zu oder vor dem 1. April
1907 in den Ruheſtand verſetzt ſind, und für
Witwen und Waiſen dieſer und der vorher
verſtorbenen Beamten ſind 500000 Mark mehr,
zu Unterſtützungen für ausgeſchiedene Volksſchul-
lehrer und -lehrerinnen und von Witwen und
Waiſen von Volksſchullehrern 200 000 Mark mehr als im
Vorjahre in Anſatz gebracht; ferner zu Unterſtützungen von
Witwen und Waiſen der vor dem 1. April 1907 verſtorbenen
oder penſionierten Volksſchullehrer 50 000 Mark mehr. Bei
der Eiſenbahnverwaltung ſollen neben den im Ertraordi-
narium aufgebrachten Mitteln etwa 190 Millionen Mark
für die beſtehenden Bahnen durch Anleihe bereitgeſtellt wer
den. Die Staatsſchuld beläuft ſich auf 9 428 874 000 Mark,

wen Die Verminderuniſt durch Rückkäufe von Schuldverſchreibungen und durch

Einlöſung unverzinslicher Schatzanweiſungen herbeigeführt.
Von der „Geſamtſchuld entfallen auf die Eiſenbahnver-
waltung 7 223 670 000 Mark und auf die Bergverwaltung
167 459 741 Mark. Die ordentlichen Einnahmen aus den
Domänen betragen 29418 300 Mark, das iſt 7 188 500 Mark
weniger als im Vorjahre, aus den Forſten 188 298 000
Mark, weniger 432 000 Mark, aus den direkten Steuern
423 068 600 Mark, mehr 18 603 300 Mark, aus Zöllen und
indirekten Steuern 125 939 000 Mark, mehr 6 089 000 Markaus der Berg-, Hütten- und e



n

eg n igreit hat zugenommen.

n 320 Mark, mehr 5 183 930 Mark, aus der Eiſen
bahnverwaltung 2331 053 000 Mark, mehr 149 269 000
Mark. Die Betriebs uſw. Koſten der Eiſenbahnverwaltung
betragen 1 926 981 391 Mark, mehr 111 716 683 Mark.

Die Eiſenbahnkartoffeln.
Mit ganz beſonderem Haß beehrt die Sozialdemokratie

und ihre Preſſe die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung.
Der Grund liegt klar zutage. Mit ſtarker Hand haben die
preußiſchen Eiſenbahnminiſter und beſonders der gegen

wärtige Verwaltungschef das Eindringen der Sozialdemo
kratie in die Reihen der Eiſenbahner abzuwehren gewußt.
So wird denn mit geradezu fanatiſchem Eifer alles, was
die Eiſenbahnverwaltung für ihr Perſonal tut, herabgeſett,
die guten Abſichten werden verleumderiſch in ihr Gegenteil

Uwverkehrt, und unabläſſig wird gehetzt und aufge
reizt. Alle Löhne ſind für die Sozialdemokratie

4 Hungerlöhne. Werden Erhöhungen bewilligt, ſo wird das
entweder ganz unterdrückt oder als lächerliche Abſpeiſung
ſo in. Die Tatſache, daß allein in den letzten beiden
P Jahren mehr als 20 Millionen Mark für Lohnaufbeſſe-
b a ausgegeben ſind, übt nicht den mindeſten Einfluß

2

auf die ſozialiſtiſche Preſſe aus. Bekanntlich ſteht die
Eiſenbahnverwaltung mit ihren Fürſorgeanſtalten, den

Krankenkaſſen und der Arbeiterpenſionskaſſe in ſozialer
Beziehung an der Spitze aller derartigen Einrichtungen.
Tut nichts; nach den Hetzorganen iſt alles rückſtändig; die
Arbeiterintereſſen werden mit Füßen getreten, und der

5 Verwaltung macht es ein ganz beſonderes niederträchtiges

H Vergnügen, ein Vermögen von vielen Millionen an-
zuhäufen, anſtatt das Geld zur Erhöhung der Kaſſen

D eiſtungen zu verwenden. Ja, der unbefangene Leſer kann
ku wiſchen den Zeilen leſen, daß die Verwaltung den Arbeitern
D hre Groſchen abnimmt, um ſie zu eigenem Vorteil zu
J heſaurieren. Daß die Verwaltung zu der Zuſchußkaſſe der
i Abteilung B der Penſionskaſſe, die erheblich höhere Zu
tu chußrenten gewährt, als es die Renten der Reichsverſiche-

ungsordnung ſind, mehr als zwei Drittel beiträgt, darüber
m Zpeigt natürlich des ſozialdemokratiſchen Sängers Höflich-

Keit.
Ka Den neueſten Gegenſtand der ſozialdemokratiſchen

Zetze bildet die Kartoffelaktion der Eiſenbahnvereine. Mit
jrunzendem Behagen werden die Kartoffeln ſchlechtweg
Schweinekartoffeln genannt. Zur Fällung dieſes Urteils
var es für den „Vorwärts“ und Genoſſen völlig aus-

m eichend, daß eine Anzahl von Klagen über die Güte der
dartoffeln durch die Preſſe gegangen iſt und einige Ge-

Kiioſſen „perſönliche“ Erfahrungen ſozialdemokratiſchen Zei
ungen in der adäquaten Färbung zur Verfügung geſtellt

z aben. Daß im allgemeinen große Zufriedenheit mit den
W tieferungen herrſcht, was verſchlägt das? Wenn Tauſende
S ufrieden ſind und einige Dutzend Urſache zur Klage haben,

velcher billig Denkende könnte von der Sozialdemokratie
erlangen, ihr Urteil anders als nach den Erfahrungen
ieſer paar Dutzend abzugeben? Nachdem die „Schweine-
artoffeln“ ihre publiziſtiſche Zugkraft verloren haben,

g Kuß eine neue Perfidie herhalten. Sie iſt in die „harm-
J oſe“ Frage gekleidet:
v Die über die ganze Affäre höchſt erbitterten Eiſenbahner
6 möchten aber auch wiſſen, was mit dem erzielten Ueberſchuß

geſchieht. Die mit 8,35 Mk. gelieferten Kartoffeln ſollen näm
lich zum Preiſe von nur 1,80 bis 2 Mark angekauft wordenP ſein, und da beträchtliche Mengen in Frage kommen, müßte

alſo auch der Ueberſchuß ziemlich erheblich ſein.
Jetzt klärt ſich alſo die Sache. Die Eiſenbahn hat die
anze Aktion nur eingeleitet, um den Arbeitern ihre ſauer

at erdienten Groſchen abzuknöpfen. Eigentlich ſollten wir
ins damit begnügen, dieſe Anzapfung niedriger zu
de ängen. Wir haben es aber dennoch vorgezogen, über den
r Zachverhalt Erkundigungen einzuziehen, da bekanntlich von

inem gewiſſen Publikum alles geglaubt wird, was auf die
Hehörden ein ſchlechtes Licht wirft. Danach liegt die Sache

Es handelt ſich um die reſpektable Menge von etwa
te 4 Millionen Zentner Kartoffeln, die von den Eiſenbahn
de ereinen abgeſetzt ſind. Der Einkauf mußte natürlich, um
ber Aktion zu Erfolg zu verhelfen, zentraliſiert, den ſämt-
chen Vereinen mußte ebenſo natürlich der gleiche Preis
Z. ngerechnet werden. Der Einkaufspreis war nicht durch-
weg gleich, denn es wurde im Jntereſſe der Abnehmer ſo
46 orteilhaft wie möglich zu kaufen geſucht. Da die weitaus
da rößten Mengen 2,90 und 2,80 Mk. koſteten und unter
960 Mk. überhaupt nichts zu erlangen war, wurde der
o inheitspreis auf 2,90 Mk. feſtgeſetzt, zu dem von den Ver
zu inen ein Aufſchlag für Fracht, Abfuhr und ſonſtige Un
be ſten zu machen war, ſo daß ſich die Selbſtkoſten je nach der
di intfernung und den örtlichen Unkoſten auf 3,30 bis 360
R Nark ſtellten. Wenn man bedenkt, daß. der Geſamtpreis

ir die Kartoffeln etwa 2 Millionen Mark ausmacht und
ſaß doch von vornherein auf Ausfälle, wie ſie beim Kar-
Affelgeſchäft nie zu vermeiden ſind, zu rechnen war, ſo

e ußte hierfür unbedingt eine Reſerve, die ſich durch die
Binheitliche Preisfeſtſetzung ergab, zurückbehalten werden.
W leber dieſe Reſerve ſind die Eiſenbahnvereine von vorn-
Merein unterrichtet geweſen, und es iſt von der Beſchaffungs-
Selle wiederholt bekanntgegeben, daß etwaige Ueberſchüſſe
3 r Herabſetzung des Preiſes verwendet und unter die Be
S eher verteilt werden würden. Ueberſchüſſe wird die
eſerve aber kaum ergeben. Sie wird vielmehr voraus-
ſchtlich gerade knapp ausreichen, um die eingetretenen Aus-
ille zu decken. Wir glauben, daß jeder kaufmänniſche Sach-
ferſtändige urteilen wird: Hut ab vor den Männern, die
en Wagemut hatten, das Zweimillionengeſchäft ohne
igenes Kapital und unter Ausſchluß jedes Gewinnes aus
einem Solidaritäts- und Kameradſchaftsgefühl zu unter

ehmen und es erfolgreich durchzuführen.

Dentſches Reich.
Das Befinden des Prinzregenten von Bayern hat

ch nach guter Nacht weſentlich gebeſſert; die Be

ine neue Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Wie
an uns ſchreibt, hat der Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung
ner Kaiſerlichen Verordnung über die Gebühren der
echtsanwälte im Verfahren vor den Verſicherungsbehörden
igeſtimmt. Dieſe neue Gebührenordnung bedeutet
ürchweg eine Erhöhung der bisher gel-

enden Sätze nach der Verordnung vom 22. Dezember
)01. Es beträgt in Zukunft die Vergütung für die Be

gen eines Rechtsanwalts im Verfahren vor einem
rſichekungsomt 3 bis 30 Mk., einem Oberverſicherungs-

ur
H

t 3 bis 50 Mk. und dem Reichsverſicherungsamt 5 bis
100 Mk. Wenn mehrere Streitfälle zu gemeinſamer Ver-
handlung und Entſcheidung verbunden werden, ſo wird die
Vergütung für die Jnſtanz nur einmal gewährt. Für die
Teilnahme an Beweisverhandlungen außerhalb des Sitzes
der Verſicherungsbehörde kann, wenn die Anweſenheit des
Rechtsanwalts geboten war, außer der Vergütung eine an
gemeſſene Entſchädigung zugebilligt werden. Koſten für
Reiſen zur mündlichen Verhandlung oder zu anderen Zwecken
ſowie ſonſtige Auslagen werden neben der Vergütung nicht
erſtattet. edoch iſt bei der Seneeung der Vergütung
innerhalb der gezogenen Grenzen auch auf Schreibgebühren,
Poſtgeld und ſonſtige Auslagen Rückſicht zu nehmen. Für
die Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung tritt die
neue Gebührenordnung zum 1. Januar n. J. in Kraft, für
die anderen Zweige der Reichsverſicherung an den Tagen,
von denen an für dieſe die Vorſchriften der Reichsverſiche
rungsordnung über das Verfahren in Kraft geſetzt werden.
An denſelben Tagen tritt die Verordnung über die Ge
bühren der Rechtsanwälte in Verfahren vor den Schieds
gerichten und dem Reichsverſicherungsamt vom 22. De
zember 1901 außer Kraft.

Das Hausarbeitsgeſetz. Der „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht das Hausarbeitsgeſetz, das mit dem 1. April
1912 in Kraft tritt. Der Zeitpunkt, mit dem die Para-
graphen 3 und 4 (Aushängen von Lohntafeln und
Aushändigung von Lohnbüchern) in Kraft treten,
wird durch Kaiferliche Verordnung beſtimmt werden.

Deutſchland und Belgien haben den Verkehr mit
Spirituoſen über die deutſch-belgiſche Grenze durch
ein Abkommen neu geregelt, wodurch die Gewährung der
Steuerfreiheit für ausgeführten Branntwein uſw. von der
Vorlage beſtimmter Nachweiſe abhängig gemacht wird. Das
Abkommen tritt am 1. Januar 1912 an Stelle des bisher
gektenden Abkommens vom 1. Auguſt 1902 in Kraft.

Ansland.
Das deutſch-franzöſiſche Abkommen.

Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen
Senats kommiſſion zur Prüfung des deutſch franzöſiſchen
Abkommens verlas Miniſterpräſident Caillaux den an
gekündigten Brief Cruppis. Die Verleſung rief le b-
hafte Proteſtrufe hervor; der Miniſterpräſident be-
v ſich jedoch, ohne darauf zu antworten, in die

ammer.

Der Selbſtherrſcher der Mongolei.
Rußland und China.

Eine Meldung der Preß-Centrale aus Peking beſagt:
Die mongoliſche Frage hat ſich ganz unerwartet zu einer
ſchweren Kriſis zugeſpitzt. Die ruſſiſche Regierung
hat in der Mongolei ihr Möglichſtes getan, um dort die
chineſiſche Autorität zu untergraben. Das chineſiſche Aus
wärtige Amt bewahrt über dieſe Angelegenheit ſtrengſtes
Stillſchweigen, doch mußte es zugeben, daß es von ruſſiſcher
Seite ein Ultimatum erhalten hat. Vorläufig ver
weigert es jede weitere Aufklärung über dieſe Angelegen-
heit. Doch wollen eingeweihte Kreiſe wiſſen, daß ſchon
für die nächſte Zeit ein Uebergang
Truppen über die chineſiſche Grenze an zwei
Stellen erfolgen ſoll. Was die Ernennung des Dr.
Sunyatſen zum Präſidenten der chineſiſchen Republik anbe-
trifft, ſo wird dieſer Nachricht in Peking wenig Bedeutung
beigemeſſen.

Aus Urga wird unter dem 28. Dezember gemeldet:
Hutuchta, das Oberhaupt der buddhiſtiſchen Geiſtlichen, hat
a Selbſtherrſcher die Regierung der Mongolei ange-
reten.

Marokko.
An den Brigadegeneral Vittalon ſind dringende

Befehle geſchickt worden, ſich ſofort von Malaga nach
Melilla einzuſchiffen. Die erſte Brigade der Madrider
Diviſion wird ſofort nach Malaga abgehen, wo
ſie neue Befehle erwartet; ebenſo das Jägerregiment zu
Pferde aus Sevilla und ein Kavallerieregiment aus
Madrid. Alle Soldaten und Offiziere, die ſich in Urlaub
befanden, haben Befehl erhalten, ſich ſofort zu ihren Regi-
mentern zu begeben. Die ſpaniſchen Truppen, die ſich
gegenwärtig in Melilla befinden, betragen ungefähr
fünfundzwanzigtauſend Mann.

e

Frankreich. Die Kammer genehmigte den r mit der
Compagnie des Meſſageries Maritimes ſo, wie er vom Senat zu
rückgekommen iſt.

Das engliſche Königspaar iſt am 30. er. vormittags in Kal-
Telht. Noetroffen und wurde von der Bevölkerung herzlich be
grü

Vermiſchtes.
Die Vergiftungen im Berliner Obdachloſen Aſyl. Nach

n n fängt man an, die Vergiftungserkrankungen
im Aſyl für Obdachloſe nicht mehr auf den Genuß von ver-
dorbenen Bücklingen, ſondern auf andere, bisher unbekannte Ur-
ſachen zurückzuführen, beſonders, da einige Patienten auf das be
ſtimmteſte erklären, daß ſie weder am Dienstag noch vorher Fiſche
irgendwelcher Art gegeſſen hätten, und da es auffällt, daß noch
jetzt neue Krankheitsfälle auftreten. Jm Auftrage des Reichs-
kanzlers erkundigte ſich geſtern vormittag Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat v. Rheinbaben beim Oberbürgermeiſter Kirſchner
im Rathauſe über die Erkrankungen. Kriminalkommiſſar
Touiſſaint, der die kriminalpolizeilichen Ermittelungen
leitet, nimmt jetzt mit ſeinen Beamten im Obdach und im Kran-
kenhauſe die Ausſagen der Erkrankten auf, ſoweit ſie ver
nehmungsfähig ſind, beſonders die der Neuerkrankten, bevor ihre
Sinne getrübt ſind. Es handelt ſich beſonders darum, zu er-
mitteln, wo die Leute ſich in den letzten Tagen aufgehalten, was
ſie genoſſen und woher ſie ihre Nahrungsmittel bekommen haben.
Namentlich werden aber auch die Kranken vernommen, die nach
u ſehr ſchweren ich ne ſich jetzt ſoweit erholt haben,
aß ſie ausſagen können. Von den Geſtorbenen war einer, ein

Ruſſe Edua Reinicke, zwanzig Jahre verſchollen. Der Er-
kennungsdienſt hat ihn jetzt feſtgeſtellt. Aus den r en er
ſahen Angehörige ſeinen Namen und erkannten ihn jetzt eben-
alls wieder. Der Mann hatte vor zwanzig Jahren als loſſer
eine Familie verlaſſen und nichts mehr von ſich hören laſſen.
ine bedenkliche Nachricht geht den „B. N. N.“ noch zu. Auch im

S ſind am Sonnabend drei Männer erkrankt:
der Feilenhauer Oskar Jenſzſch aus Oſchatz, ein Mann von 41

ahren, und die 30 und 41 Jahre alten Arbeiter Karl Rakowski
aus Heiligenwald und Matthias Barontzak aus Karge. Jenſzſch
iſt bereits geſtorben; ſeine Leiche liegt noch im Gefängnis. Die

ruſſiſcher

beiden anderen wurden nach dem Krankenhaus in Moabit ge
ſchafft

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Wanne, 30. Dezember, er
halten wir folgende amtliche Meldung: Heute früh 4,10 Uhr fuhr
der Güterzug 6470 von Reckli uſen bei der Einfahrt in denGüterbahnde Wanne infolge falſcher Weichenſtellung in ein von

Wagen beſetztes Gleis. Durch den s entgleiſten die Zug-
lokomotive und mehrere Wagen. Ein Rangierer aus Wanne
wurde getötet, ein anderer ſchwer verletzt. Die Einfahrt-gleiſe r Güterzüge waren für zwei Stunden geſperrt. Die Per
ſonenzüge erlitten keine Verſpäkung. Die Aufgleiſung wird bis
nachmittags erfolgt ſein.

Die Deutſchen in Amerika. Man meldet aus Waſhing-
ton: Nach amtlicher Feſtſtellung i die Kopfzahl der d eutſch-

eborenen Bevölkerung in den Vereinigten Staaten im Jahre
910 um 11,2 Prozent zurückgegangen. da der Stadt NewYork

betrug der Rückgang ſeit 1900 44 998 Perſonen.
Gärung unter den ſtädtiſchen Arbeitern in Paris. Unter den

ſtädtiſchen Arbeitern in Paris herrſcht eine Gärung, da ihnen
die verlangte Lohnerhöhung nicht bewilligt worden iſt, und man
nimmt an, daß ſie ſich in Kürze mit den ſtreikenden Gasarbeitern
ſolidariſch erklären werden. Geſtern abend begaben fich 7000
ſtädtiſche Arbeiter vor das Rathaus und hielten dort eine Ver
ſammlung ab, in welcher ſie gegen das Verhalten der Stadtver-
waltung proteſtierten.

Ein vereiteltes Attentat gegen den bulgariſchen Zaren. Die
Geheimpolizei in Sofia verhaftete geſtern den ruſſiſchen Ter-
roriſten Herofeheff, der im vorigen Jahre gegen den Zaren von
Bulgarien einen Attentatsverſuch unternommen hatte, der aber
rechtzeitig von den Behörden entdeckt wurde, ſo daß HYerofeyeff
gezwungen war, Sofia zu verlaſſen. Die Polizei hat bei einer
Hausſuchung kompromittierende Schriften vorgefunden, die
darauf hindeuten, daß Heroffeyeff ein neues Komplott
gegen den bulgariſchen Zaren plante.

Dynamit als Spielzeug. Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereig-
nete ſich geſtern in Mirdford. Dort fand der neunjährige Knabe
Collex beim Spielen in einem Hauſe zwei ſchmale Röhren, die
mit Dynamit gefüllt waren. Der kleine Junge, der nicht ahnte,
welchen gefährlichen Exploſivſtoff die. Röhren enthielten, zündete
das gefundene Spielzeug an. Jm nächſten Augenblick erfolgte eine
heftige Exploſion, dürch die der Knabe ſowie drei andere ſeiner
Geſpielen ſchwer verletzt wurden. Alle vier Kinder ſchweben in
Lebensgefahr.

C. E. Pfahlbaufunde im Hallwyler See. Die neulich erfolgte
planmäßige Unterſuchung des Seegrundes des Hallwyler Sees (an
der Grenze der ſchweizeriſchen Kantone Aargau und Luzern) hat
das Vorhandenſein einer Pfahlbaute ergeben. Die vielen Pfähle
aus Rundholz befinden ſich zwar immer noch bis zu 3 Meter tief
unter Waſſer; trotzdem ergab ſich eine reiche Ausbeute an Stein
beilen, Meißeln und Schabern, und es waren darunter beſonders
prächtige Exemplare aus Jadeit, Nephrit uſw. Ferner wurden
auch angefangene Beile mit Sägeſchnitt und anderes zutage ge
fördert. Sodann fand man Mühlſteine, Feuerſteingeräte, Topf-
ſcherben, Hirſchhornknochen und anderes mehr, ſowie auch das
Horn eines Urs oder eines Rindes der Primigeniusraſſe, das in
der jüngeren Steinzeit gezähmt wurde. Eine weitere, kleinere
Niederlaſſung iſt in der Nähe der „Seeroſe“, etwa 30 Meter vom
Ufer entfernt, in einer Tiefe von 16 bis 236 Metern entdeckt
worden; hier fand man einige Beile, Knochen und Topfſcherben.
Nach den Funden gehören die beiden Niederlaſſungen der zweiten
Periode der jüngeren Steinzeit an, datieren alſo ungefähr um
4000 Jahre zurück.

Die Spielleidenſchaft in Frankreich. Neue Belege für die
Taktſache, daß die Spielleidenſchaft in Frankreich trotz aller gegen
ſie getroffenen Maßnahmen ſtändig im Zunehmen begriffen iſt,
liefert der Abgeordnete de Kerguezec, der dieſes Gebiet zu ſeinem
Spezialſtudium gemacht und der Kammer ein reiches Zahlen-
material darüber vorgelegt hat. Danach ſind die Summen, die
in einzelnen Seebädern durch die Spielleidenſchaft in dieſem
Jahre verdient worden ſind, ganz enorme. So ſind z. B. in
Enghien 96 Millionen Francs, in Nizza 836 Millionen, in Vichy
454 Millionen, in Trouville ca. 4 Millionen Franes verdient
worden. Enorme Summen ſind nach dem von dem Abgeord-
neten der Kammer vorgelegten Material auch an Trinkgeldern
von den Spielern verausgabt worden. So ſind in Enghien
1737 000 Francs von den Spielern für Trinkgelder verausgabt
worden. Davon hat der Ober-Croupier allein 55 000 Francs
innerhalb ſechs Monaten verdient. Jn Vichy ſind 732 000 Francs
und in Trouville 858 000 Francs an Trinkgeldern von den
Spielern verteilt worden. Der Abgeordnete de Kerguegzec beab-
ſigrigh der Kammer ein neues Geſetz gegen dieſe Spielwut vor-
zulegen.

Gerichtsſaal.
Ein millivnenreicher Fleiſcher als Dieb. Allgemeines

Aufſehen erregte die gegen einen Fleiſchermeiſter in Erfurt
angeſetzte Gerichtsverhandlung wegen Diebſtahls. Der Ange-
klagte, ein angeſehener Mann in Erfurt ſein Vermögen wird
auf eine Million geſchätzt hatte kürzlich im dortigen
Schlachthof einige Haken zum Aufhängen der Schweine geſtohlen.
Der Gerichtshof erkannte auf einen Monat Gefängnis.

et war bis auf den letzten Platz mit Neugierigen
eſetzt.
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e e u vollen eFröhllchos Neujahr G n. ktohttheater in vale g. G.wünschen wir unserer werten Kundschaft und Vereinen G D m c H t w 9 S S Zodo in e 3 er

Hans Meyer u. Frau Rovität! Zum 5. Male: Novitätian o Feuen Theater. Zur Siülvester- und Nomaroteter Eh 8f8 rien,.
Rannischestrasse 13. Fernruf 2044. im Gesellschaftssaale sowie in den Restaurationsräumen Ein deutſches Luſtſpiel in 4 Auf

e zügen von P. F. Evers undKünsbtlereConzerte. Otto Metterhauſen.4 zkritz Hohl's Restaurant „Jum Seh drh Ultheiss“, Soupersz. FWoeine aus ersten Häusern. Saisongemäsze Bpenükaris. Spielleitung Walter Sieg.

Königstrasse 4. Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. Balduin Neelblreer Thies.
Allen meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten 5 Hermann Rudolph. Adele, ſeine Frau M. Brandow

zum Jahreswechsel 2 Erich via Nodn- Mbohhhehennan tv'J2 T e ccglchhqCiuckecc3hee Agnes ſeine Frau. G. Ailden.herzliche Glückwünsehe. e See6516 A. Müller. 5 Walter der Ohne Kalbe Grille.Dr. Siegfried Dnaube,

Lehrer W. Braune.I Käte, ſeine Frau M. Schlomka
Adalbert Weidhaß,

Komponiſt W. Cichſtaedt

Meiner geehrten Kundſchaft, Freunden und Bekannten wünſche ich

zum Jahreswechſel
ein fröhliches geſundes Neujahr!

Richard Milde, n
ZigarrenSpezialGeſchäft, LudwigWVnuchererſtraßze Z.

Ecke Jacobstrasse.
Bürg er-Kasino, Bertramstrasse 27,

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten
zur Jahreswende herzüche Glüchkwünsche.

Albim Busch und Frau.

Aenr

Triumph-Kukomat
W 2 t n h S Nach dem 2. Akt längere Pauſe.Allen Unseren werten liäsken ein a Meno 7 r 7 7 c Kaſſenöffrgrg s Doge n

fröhliches Meujahr! C ee 72 12. re Vorſtellung

ulie, ſeine Frau E. Schlöſſer.
lrtur Geyer, Schau-
ſpieler Walter Sieg.Felieitas de Jong,
ſeine Frau M. Hausmann

Kurt Fernow, Geyers

Freund G. Rudolyph.J Loite, ſeine Frau J. Zimmermann.
I Sabine, Haushälterin

bei Laube M. Lübben.
Marie, Dienſtmädchen

bei Grittler Käti Saling.
Der Obverkellner K. Stahlberg.
Ein Kellner Otto Patry.

zu kleinen Preiſen.
Zum 12. Male:

Rotkäppehen,.
Abends 7 Uhr:

112. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Der Rosenkavalier.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Wein e.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.Beginn der Vorſtelnngen:

r Wochentags präziſe 4 u brerziichen Ciickwunscn Sonn u. Feſttags 3
Fröhliches neues Jahr

an Pannhauers n
Grosse Brauhausstrasse 3I,

wünscht selnen werten Gästen ein

fröhliches meunes Vahr.
6500] Paul Bandhauer und Frau.

Waldkater, e
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten

zum lahresweehsel herzlichste Glückwünsche!

2992 Frz. Schurig Wwe. zum Jahreswechsel franz Kaiser5 wünſchtJ n Zum Jahreswechsel vwuſe meinen Iieben Zahnatelier Wüälly Mucdenr, Reſtaurant Kaiser Franz
Rreunden, Bekannten und werten Güsten ein L Neue Promenade 16 I am Leipziger Turm. Gr. Steinſtr. 67.

W o 00900000000000000900000009000000000Ai S 9
fröhliches Provif I ahr! 8 e Bestaurant n HMarbarulen, 8 2 Meiner werten Kundschaft von Halle a. S. u. Umgegend F

len m e 2 y r 4 3 8 rum Jahreswechsel [6515 4
S n 2za H. ſimlage. Rannischer Piatz. 8 Bekannten en ren rennt 8 4 herzliehsfe Glückwünsche!

5 herzlichste Glückwünsche 2J 7 5 T S t (KmolIs 36 zum Jahreswechsel. 2 W. Töpfer, Käsereibesitzer, Berlincrstrasse 7. 4

2 Mütt e). Paul Wisgert u. Frau. hAllen lieben Güsten und Gönnern ein Unſerer werten Kundſchaft ſowie allen Freunden einfröhlienes Heuſanrt Ein Prosit Neujahr fröhliches Neujahr
09868808080607289096860088080009 690006000

wünscht seinen lieben Gästen, Freunden und Bekannten

z Gesellschaftshaus Diemitz. S Paul Haase, Feisenburgkelier. Paul Blossfolch unch e Bäckerei,

T Rannischest 9. 3506Sagen ein fröhliches neues Jahr! annisehestrase3 leiten 58 7 en W 7e er eeeren Diemitzer Sohlösschen. ſie g. Fceastnaus eur
8 einem fröhlichen Beiſammenſein ein. 2 Allen unſeren lieben Gäſten ein [6510 m nen ob W Woeintraube.

S ten eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeè tW wün ſchen wir einWie alle Jahre, ſo auch in dieſem wünſche allen meinen J JFreunden und Bekannten ein (2932 Fernruf 1645. Familie R. Reisse. W S W gutes neues Jahr
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Meiner werten Kundschaft, lieben Freunden u. Bekannten

herzlichste Glückwünsche
ſendet werten Gäſten und
Gönnern die herzlichſten

zum Jahreswechsel! (2999
Paul Bauermann, Markt 20. Wegen imeeren Gang C Hläuwknſche n We

Fleischermeister. Die Familie Th. Saller. Dar Stetn nebſt Frau.Willy Lutze,I eUnſerer wenn Kundſchaft ſowie allen e ein Tischlerei und Sargmagazin, e Von a glröhliches eu ahr! Krukenbergstrasse 23. 6518 wünſche zum neuen Jahre. lichen avierunterricht
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dyuhr die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.

Halle a. S

l Assmann, Hoflieferant,
Marktplatz 1516.Abteilung: Feine offiziers- Uniformen nach Mass ren

(Umarbeitungen und Ergänzungen auch für Uniformen, welche nicht in meinem Atelier gefertigt, werden bereitwilligst ausgeführt.)

Lieferung ämtlioher EffektenIa. Referenzen.

uppenteile).

Grösste Leistungsfähigkeit.

li. H. Fischer, bankgeschäft,
Königstrasse 2, Fornoprecher 893.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
Verwaltung und Beleihung von Wertpapieren.

Scheck-, Depositen-, Konto-Korrent- u. Wechsel- Verkehr.
2586

Ü[cc- J
W FEinlösung von Kupons etc. We

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasch-- Pilenburg.

P a. Mull e c G rfer,then.
er empyehlen un er Ausſt[ alter ban

geschä Trunk nn,
Eröny von onprovisi on ren

Scheckrechnmangen.
Aue verenstee her PFPelc,

auch. von Beamtengeldern imP Veberiveisungsuwege.

Bele el v böse eun v H.De en u oel von Wecselſ.
An u Verkau von Hyyeſeten an

geretsc en u ausBörsevon Coupons, aus.
Note u Geln.Ab u Verrt vonerpopuerenu a Hontre der
Aus

Versicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager mündel-
sicherer Wertpapiere vorrätig und sind jederzeit Abgeber von
Pfandbriefen bez. mündelsicheren KRommunal- Obligationen,
unter anderen der

Berliner HijpothehenbanR,
Peutschen ErundkreditbanRk, Gotha,
Frankfurter Hijpothehenkreditverein,
Hessischen Landes-HipothehenbanR,
Hijpothehenbank in Hamburg
Norddeutschen GrundkhreditbanR,
Preussischen Hijpothehenbank,
Preussischen PfandbriefbanR,
Rheinischen Hipothehenbank,
Schwarzburgischen Hijpothehenbank

in Sondershausen,
die r er fereitigen Tages bro vberechnen. [6426

Haus Hoppot leſen.
Fapitatien in jeder Föhe u günstigen Scäteen

sehen r Auslteihieng u gute Obſfeſcte bis 60 des
MWertes zur Veriguy.

Bau Gelder
ge Fuukcuuen Bedingrngen. [6514
B. J. Baer, Bankgescheift,

Halle a. S., Leipaigerstr. 30.

r
innnaeeeeehh]

beginnt

Mocdelle c

Gr. Steinstr. 74 I. Etage
ber Café Bauer.

C

Mein diesmaliger

Inventur-usperkauf

Dienstag, den 2. Januar.
Die Preise sind auf alle S toffe,

Paletot-Kostiüme
Pelzmäntel Peluche- Mäntel
Engl. Mäntel Abend. Mäntel
Blusen Sommer Konfektion

ausser gewöhnlich ermässigt.

Franz Reich
Hoflieferant.

Steuer Erklärungen,
BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.
Tel. 3341. [2908

Fiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof- Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Weaans s

Firmafedern.16473

Leiprigerstr. 22
Auf Grund des von uns eingereichten Prospektes sind

I. 120000--
(rodit-Banb-Ptandhriofe, Serio III

frühestens riüäckzahlbar zum 2. Januar 1922
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen.

Von diesen Pfandbriefen legen wir einen Teilbetrag von

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet statt am

in Halle a. S. Bitterfeld, Delitzseh, Filenburg
pei Herren Paul Schauseil Co.

Der Zeichnungskurs ist auf 99 festgesetzt zuzüglich
4 Stückzinsen Vom 1. Januar 1912 ab bis zum Abnahmetagoe.
Die Kosten des Schlussscheinstempels tragen die Zeichner.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen 2

nungsstelle überlassen. [65
BerlinNorddeutsohe Grund Crecit- Bank

Spar- u. Vorschuss-Bank,
Rathausstrasse 4

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren, Dokumenten ete.

Entgegennahme vor verschlossenen Depots.
Verwietung von Schrankfächern (Safes)

unter Mitverschluss der Mieter, [2528
Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

e Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses Lager

S sSicherer Wertpapiere.

im Dezember 1911.

Woldomar Thoss, gäu T'r.

J Iorddeutvele Grupd-

DF Preitag, den 5. Januar 1912

Deslabresletzte Stunde
iſt ein Zeitpunkt, wo jeder tiefer Ange
legte unwillkürlich Einkehr in ſich ſelbſt
hält und Vorſätze für die Geſtaltung
ſeines künftigen Lebens faßt. Jn dieſer
Stunde wird auch unſere Mahnung auf
fruchtbaren Boden fallen: Abzulaſſen
von dem Genuſſe des ein ſchweres
Nervengift enthaltenden Kaffees und ſich
dem Kakao zuzuwenden, der, frei von
jeden ſchädlichen Eigenſchaften, gleich
zeitig Nahrungs- und Genußmittel iſt.

Kakaos ſind Edelprodukte im wahrſten
Sinne des Wortes und ſtellen ſich trotz
dem infolge ihrer Ergiebigkeit in Ver
bindung mit ihrer Preiswürdigkeit im
Gebrauch erſtaunlich billig. Reichardt-
Schokoladen übertreffen in Geſchmack
und Preiswürdigkeit die beſten Aus-
landsfabrikate. Reichardt-Haemoglobin-
und Lecithin-Präparate ſind als ideale

und Blutbildner von
erzten und Laien gleich hoch geſchätzt.Acte aller Reichardt-Fabrikate zu Fa

brikpreiſen in hundert eigenen Filialen in
allen größeren Städten Deutſchlands, in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190.
AMundelsichero Pfandbriefe provisionefrei. [2954

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 613 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Dezember 1911.

Gedenktage.
1. Januar.

1806. Die Kurfürſten von Bahern und Württemberg nehmen
den Königstitel an.

1807. Eintritt des Prinzen von Preußen (Kaiſer Wilhelm I.)
in die Armee.

1814. Blücher geht bei Caub über den Rhein.
1823. Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geboren.
1871. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert.
1875. Die Mahl- und Schlachtſteuer in Preußen wird aufgehoben.
1876. Das Reichsgeſetz über die Beurkundung des Perſonen

ſtandes und der Eheſchließung tritt in Kraft.
1877. Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen.
1880. Einführung der Getreidezölle.
1880. Bosnien und die Herzegowing werden von Oeſterreich

okkupiert.
1891. Das Alters- und Jnbaliditätsgeſetz tritt in Kraft.
1801. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von der deutſch-

oſtafrikaniſchen Küſte.
1894. Der Begründer der Funkentelegraphie, Heinrich Hertz,

geſtorben.
1900. Das Bürgerliche Geſetzbuch tritt in Kraft.
Tagesſpruch: Ein neues'Jahr! So komm in Gottes Namen,

Noch biſt du rein, und Schnee iſt dein Gewand;
Was du uns bringt in der 12 Monde Rahmen,
Noch iſts verhüllt, es ſteht in Gottes Hand.

Gerok.

2. n nu gr.1529. Luthers großer Kathechismus erſcheint.
1582. Die Univerſität Würzburg wird eröffnet.
1777. Der Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch geboren,
1778. Beginn des bayeriſchen Erbfolgekrieges.
1783. Der Dichter Johann Jakob Bodmer geſtorben.
1831. Der Geſchichtsforſcher Barthold Georg Niebuhr geſtorben.
1858. Der Schauſpieler Joſef Kainz geboren.
1861. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen geſtorben.

Wilhelm I. beſteigt den Thron.
1871. Schlacht bei Bapaume. Sieg der Preußen über die fran-

zöfiſche Nordarmee.
1905. Port Arthur kapituliert.
Tagesſpruch: Der Menſch iſt nicht das, was er nach außen

erreicht hat, ſondern was er nach innen ge-

worden iſt. A. Offn.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 31. Dezember 1911.
Der Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen Gas und Waſſer

werke über die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911, der die
Wirkſamkeit unſerer bedeutendſten werbenden Anlagen in Wort
und graphiſchen Darſtellungen ſchildert, verzeichnet einen Geſamt-
umſatz bei der Gas und Waſſerwerkskaſſe von 9 290 552,05 Mk.
Der Bericht über die Gas anſtalten beſagt, daß nach einem
Zeitraum minder günſtiger Abſatzverhältniſſe wieder ein Fort
ſchritt zu verzeichnen geweſen iſt. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
663 826,73 Mk., um 45 556,81 Mk. höher als im Vorjahre. Der
Gasevrbrauch hat eine Zunahme von 377 619 Kubikmetern er-
fahren, wovon der weitaus größte Teil auf den Verbrauch für
Koch, Heiz- und gewerbliche Zwecke, nur 114 768 Kubikmeter auf

m

den Verbrauch von Leuchtgas, ſowie 38 854 Kubikmeter auf den
Bedarf der u Straßenbeleuchtung entfallen. Jmmer-
hin hat der Privatverbrauch für Leuchtzwecke o weiteren
Kundenverluſten an das Elektrizitätswerk wieder eine Steigerunerfahren. Wir Hallenſer ſind ein lichtfreundliches Vor un
trachten immer nach „mehr Licht“. Jm Gebrauch ſind 20 774 Gas
meſſer und 9794 Koch und Heizapparate. Die Länge des Rohr-
netzes beträgt 162 Kilometer 201,76 Meter. Jnsgeſamt abgegeben
wurden 10 628 490 Kubikmeter Gas. Die gen der Straßen
laternen betrüg 3496. Verſuchsweiſe wurden dreiflammige Gas
lampen mit einer Leuchtkraft bis zu 1000 Kerzen hergeſtellt, die
wie elektriſche Bogenlampen ausſehen. Die Betriebskoſten dieſer
Lampen betragen nach dem Bericht nur den Bruchteil einer gleich
wertigen elektriſchen Bogenlampe. Die Erfahrungen ließen als
vorteilhaft erſcheingn, daß ſolche Lampen künftig bei der öffent-
lichen Beleuchtung in größerer Zahl verwendet werden. Der
Waſſerwerksbericht weiſt einen Waſſerverbrauch von
4116'451 Kubikmetern nach, 58 396 Kubikmeter mehr als im Vor-
jahre. Die Länge des geſamten Rohrnetzes betrug faſt 216 Kilo
meter. Angeſchloſſen waren 7983 Grundſtücke in Halle, Ammen-
dorf, Radewell, Beeſen, Mötzlich und Oſendorf mit 8394 Anſchluß-
leitungen und 8633 Waſſermeſſern. Der Reingewinn beträgt
125 194,61 Mk., weniger gegen das Vorjahr 19 863,27 Mk. Das
ſchuldenfreie Vermögen der Waſſerwerke beträgt 695 996,06 Mk.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
nimmt Dienstag, den 2. Januar, abends 349 Uhr, im „GoldenenSchiffchen“ (Große Ulrichſtraße) ſeine zwangloſen Zuſammen

künfte wieder auf. Mitglieder, Freunde und Geſinnungs-
genoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Deutſche Beamten-Rundſchau betitelt ſich die neue, monat-
lich zweimal erſcheinende eigene Zeitſchrift des 260 Vereine mit
über 250 000 Mitgliedern umfaſſenden Verbandes
Deutſcher Beamtenvereine. Sie vertritt die vom Ver
bande verfolgten Beſtrebungen, ohne Partei und Tagespolitik zu
treiben; trotzdem verbleibt ihr eine bedeutungsvolle Tätigkeit.
Gilt es doch, das deutſche Beamtentum feſthalten zu helfen bei
den s die es zu einem Grundpfeiler des deutſchen
Gemeinweſens haben werden laſſen. Gilt es doch, wie Miniſterial-
direktor Juſt im Vorwort ſagt, in ihm die Eigenſchaften zu er
halten und zu ſtärken, die bisher ihr Weſen ausmachten: Treue
gegen Kaiſer und Landesherrn, Liebe zum weitern und engern
Vaterlande, unwandelbare Pflichterfüllung, Makelloſigkeit, und
auf dies alles gegründet die rechte Beamtenwürde. Die Zeit
ſchrift enthält außer Abhandlungen und Aufſätzen allgemeinen
Jnhalts Beiträge über die Rechtsverhältniſſe der Beamten. Als
Unterhaltungsbeilage enthält ſie „Die BeamtenFamilie“, die in
volkstümlich wiſſenſchaftlichen Aufſätzen Lehrreiches, in Er
zählungen uſw. Unterhaltung bieten wird.

Die Arthur Müller Akt. Ges.
Charlottenburg

erhielt auf der Ostdeutschen Ausstellung Posen 191l
I. Preis für hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Scheunenbaues.

Die Königliche Verwaltung Cadinen hat Müllers Patent-IIochfahrtscheune.

Zahlen beweisen
die Güte unserer Leistungen

6 tausführung 2113 ambarter„System dfüller“: 9 Millionen 357639 chm an

Da wir zur Bewältigung unseres Jahresumsatzes, der die stattliche Zahl von zwei
Millionen Kubikmeter umbauten Raum überschritten hat, drei Sägewerke in Betriebs
nehmen konnten, ist es uns möglich geworden, für Scheunen jeder Art

unsere Preise bedeutend herabzusetzen,

25248-

em.
l

Il
u

Die neue Broschüre ist erschienen beachten Sie darin Seite 10! Bestellen Sie keins Scheune, ohne uns gesprochen zu haben

ARTHUR MLLER
Akt. Ges.

Charlottenburg, Fritschestr. 27-28,

Telegr. Adr. Feldscheune Charlottenburg.
Fernspr. Charlottenburg 107 84 107 88.,

Fachmann Besuch kostenlos,

kannt, weniger bekannt iſt ſeine Bedeutung für die Geſchichte de

2027710

cbm

I Im 2weighüro Haſſes Geni reere

Landtagsabgeordneter Herr von Kardorff wird über „di

Halleſches Kunſtleben.
Vom Halleſchen Stadttheater. Der Kapellmeiſter Karl

Ohneſorg vom Stadttheater in Breslau iſt nach dem vor
geſtrigen erfolgreichen Probedirigieren des „Tannhäuſer“ auf
drei Jahre als erſter Kapellmeiſter am Stadttheater
engagiert worden.

Provinz Sachſen und Amgebnung.

Von den nächſtjährigen Kaiſermanövern.
Nach einer offiziöſen Mitteilung findet die nächſtjährige

Kaiſerparade, und zwar der beiden ſächſiſchen Armeekorps
gemeinſam, am 29. Auguſt auf dem Truppenübungsplatz Zeit
ha in ſtatt. Der Kaiſerparade ſollen dann die Brigade- und Divi
ſionsmanöver folgen. Die Kaiſermanöver der beiden
ſächſiſchen und der beiden preußiſchen Armeckorps ſelbſt ſind für
die Zeit vom 10. bis 14. September in Ausſicht genommen.

Der Verein für religiöſe Kunſt in der
evangeliſchen Kirche

hat gelegentlich der diesjährigen Provinzialſhnode einen
eigenen Provinzialverband für Sachſen begründet,
um ſeine Beſtrebungen in weitere Kreiſe unſerer Provinz zu
tragen und immer mehr das Verſtändnis für das wichtige Gebiet
der religiöſen Kunſt zu wecken und zu beleben. Die erſte Tat
des neuen Verbandes iſt die Einrichtung einer Aus-
kunfts- und Beratungsſtelle für alle Fragen
der religiöſen Kunſt (Kirchenbau, Reſtaurierungen, kirch-
liche Ausſtattung, Malerei, Friedhofskunſt uſw.), die ihren Rat
unentgeltlich erteilt. Hoffentlich machen die Kirchen
gemeinden fleißig Gebrauch von dieſer äußerſt dankenswerken
Einrichtung. Wünſchenswert iſt es nun aber, dieſe Beſtrebungen
durch Beitritt zu dem Verein zu unterſtützen. Der
Jahresbeitrag beträgt 3,50 Mk., wofür die „Mitteilungen“ des
Vereins (eine periodiſche Zeitſchrift) und die Monatsſchrift „Die
Denkmalspflege“ geliefert werden. Ein Mitgliedsbeitrag vor
6,50 Mk. gibt Anſpruch auf die vom Verein herauszugebender
Kunſtblätter. Wer dem Haupt verein beitritt, iſt ohne weiterer
Beitrag auch Mitglied des Provinzialverbandes und umgekehrt
Alle Anfragen und Anmeldungen ſind an den Schrift
führer, Superintendent Brathe in Wansleben (Bez. Halle
zu richten. Vorſtand des Provinzialverbandes iſt Konſiſtorial
Präſident von Doemming in Magdeburg.

4 Delitzſch, 30. Dezember. (Eine politiſche Ver
ſammlung) findet Freitag, den 5. Januar 1912, nach
mittags 86 Uhr im Hotel „Zum Schwan“ in Delitzſch ſtadt
zu welcher alle Nationalgeſinnten eingeladen ſind

politiſche Lage“ ſprechen. Der Reichstagsabgeordnete Her
Bauermeiſter und die Landtagsabgeordneten Herren Baue
und Sernau werden anweſend ſein.

z Halberſtadt, 30. Dez. (Kunſtgewerbliche Aus
ſt el l ung.) Halberſtadt als Architekturſtadt iſt allgemein be
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Eigene Sägewerke: Puppen (Ostpr.),
Grünwalde (Ostpr.), Murow (0Ob. Schl,).

2: Eigene Betrliebskrankenkasse. 32



Wegenſtänden des Kunſtgewerbes, wie ſie ähnlich nur in wenigen
FEammlungen verſtreut vorhanden ſind, einige Kunſtgegenſtände

B. Teppiche) ſind überhaupt Unika. Au
Nirchen der Stadt ſind noch manche Kunſtwerke vorhanden. Es
ſt deshalb mit Freuden zu begrüßen, daß zwei hieſige Kirchen
Nemeinden ſich entſchloſſen haben, einige Gegenſtände ihres Be-

Nbes dem Muſeum zu Ausſtellungszwecken leihweiſe zu über-
aſſen. Es iſt dies die Andreasgemeinde mit drei romaniſchen

ſten und die Liebfrauengemeinde mit einem mittelalterlichen
Schrank. Die Sammlungen des Muſeums haben durch Ueber
Deifung dieſer Gegenſtände einen bedeutſamen Zuwachs er
hahren. Eine weitere Bereicherung der kunſtgewerblichen Samm
hungen wird durch eine vorübergehende Ausſtellung von Büchern
er Stadt und Geheimbibliothek erzielt. Es ſin hier die be
hnerkenswerteſten Einbände aus verſchiedenen Jahrhunderten zu

ammengeſtellt, ſo daß ſich ein Ueberblick über die Entwicklung
es Buchbindergewerbes gewinnen läßt. Da man neuerdings der
huchbindekunſt wieder große Aufmerkſamkeit zuwendet, ſo daß

auch bedeutende Künſtler mit den Entwürfen zu Einbänden
ſefaſſen, ſo wird durch dieſe kleine Ausſtellung dem Buchliebhaber
owohl als den Angehörigen des Buchbindergewerbes manche An
egung geboten werden können.

S Thronitz, 30. Dezember. (Verſchiedenes.) Am Don-
jerstag abend veranſtaltete der hieſige Lehrer Schlegel mit
en Schulkindern im hieſigen, bis auf den letzten Platz gefüllten
Saale eine Weihnachtsfeier im Rahmen eines Familienabends.
der Saal erglänzte zum erſten Male im elektriſchen Lichte.

durch eine Anſprache des Lehrers wurde die Feier eingeleitet. Es
hurden eine Anzahl Weihnachtslieder, auch von den ganz Kleinen,
eſungen und dem Tage entſprechende Deklamationen vorge-
ragen. Außerdem wurden drei Theaterſtücke aufgeführt, u. a.
Frau Holle“. Zu allen Aufführungen waren ſämtliche Schul-
inder herangezogen. An dem ſicheren und gewandten Auftreten,

uch der r man deutlich, daß ſich der Lehrer bei der
inübung große Mühe gegeben hatte. An dem Beifall, den die
lnweſenden ſpendeten, erkannte man, daß hier Schule und

ternhaus zuſammenwirken. Die Maul und Klauen-
zuche tritt in hieſiger Gegend wieder in erſchreckender Weiſe
a ten manchen Dörfern ſind diesmal auch die Schweine mit

Jetroffen.X Aken, 30. Dezember. (Jn der geſtrigen Stadt-
erordnetenſitzung) wurde bekanntgegeben, daß die Ver
achtung der Forſtwieſen 3720 Mark ergeben hat, während die
axe nur 3442 Mark betrug. Eine längere Debatte entſpann ſich
ei der Beſchlußfaſſung über den neuen Schulbau. Dieſer ſoll

m Bismargſplatz in der Verlängerung des alten Mädchenſchul-
Nauſes angelegt werden. Die angeſtellten Bohrungen haben er-

egeben, daß an dem Baugrund nichts auszuſetzen iſt. Die vom
agiſtrat aufgeſtellten Entwürfe ſind im allgemeinen genehmigt
worden. Die neue Schule ſoll, wie die alte, faſt alle Klaſſen nach
Zeſten erhalten. Die Baukoſten ſind veranſchlagt: für das
auptgebäude auf 80 374 Mk., die Turnhalle auf 10 898 Mk., die
borte auf 4608 Mk., ferner iſt zur Abrundung ein Betrag von
j120 Mk. angenommen, ſo daß die Geſamtkoſten ohne Jnventar
wa 100 000 Mk. betragen werden. Jm neuen Schulgebäude ſind
rläufig 13 Klaſſen, ein Zeichenſaal und zwei Lehrerzimmer vor
ſehen. Die Vorlage wurde angenommen.

M. Mühlberg, 30. Dez. (Von der GElbe.) Das Waſſer
r Elbe iſt ſeit Weihnachten in langſamem Steigen begriffen.

rotzdem hat die ſächſiſch-böhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
e Perſonenbe förderung wegen vorgerückter Jahreszeit
ſern eingeſtellt. Im übrigen iſt die Schiffahrt noch im

len Gange. Die hieſige Schifferſſchule konnte daher ihren
rgeſtern eröffneten 12. Kurſus nur mit fünf Schülern beginnen.

l Deſſau, 30. Dez. (Das 700 jährige Beſtehen des
andes Anhalt), das in das erſte Drittel des Monats

ebruar nächſten Jahres fällt, ſoll durch eine Feier am
April feſtlich begangen werden. Es iſt geplant ein Feſt

ktus und eine Ausſtellung von Gegenſtänden, die auf die
eſchichte Anhalts Bezug haben. Der Herzog hat das Pro

ktorat übernommen. Der Haus und Staatsminiſter Laue
zum Ehrenbvorſitzenden des Komitees ernannt, das ſich aus
ertretern aller fünf Kreiſe des Landes zuſammenſetzt. Mit
inrich I. beginnt die eigentliche Geſchichte Anhalts.

(5) Zerbſt, 30. Dez. Hofprediger Superinten-
ent Schubart) hier iſt zum Generalſuperinten-
enten und Vorſitzenden des Herzoglich an-
altiſchen Konſiſtorium s ernannt worden. General-

rintendent Schubart verſieht aber auch weiterhin die Super-
ndenturgeſchäfte des Zerbſter Kreiſes und bleibt erſter Geiſt

an der hieſigen St. Bartholomäikirche.
W. Leipzig, 30. Dez. (Nach dem Genuß von Roß-
ges erkrankt und geſtorben.) Heute vormittag

Uhr erkrankte ein etwa 40 bis 45 Jahre alter Mann, an
ſeinend ein Gelegenheitsarbeiter, nach dem Genuß von Roß-
iſch, das er in einer Roßſchlächterei in Leipzig-Volkmarsdorf
kauft hatte. Er brach nach kurzer Zeit tot zuſammen. Die
deure iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt

Jena, 30. Dez. Kommerzienrat Koch Kom-
erzienrat Rudolf Koch, Jnhaber des Vankhauſes Koch jun., Mit
ied der weimariſchen Handelskammer, iſt hier geſtorben.
M. Weimar, 30. Dez. (Die drei in Thüringen be
hen de n Lehrerzeitungen), die „Thüringer Lehrer-

u in Weimar, das „Thüringer Schulblatt“ in Gotha und
s „Meininger Schulblatt“ haben jetzt ihr Erſcheinen eingeſtellt.
n ihre Stelle tritt die Thüringer Lehrerzeitung'“,
e am 1. Januar 1912 vom Thüringer Lehrerbund im Verlage
In Wagner u. Sohn in Weimar herausgegeben und das
Hüringer Vereinsorgan aller neun thüringiſcher Sonderlehrer-
reine n d i. h 90, O

Saalfeld i. Th., 30. Dez. (Eine neue Heilquelle.ne ſtark arſen- und eiſenhaltige dettarelle iſt
Hüringen in dem unmittelbar bei Saalfeld gelegenem Orte
er feſtgeſtellt worden. Das ſehr kräftig fließende
haſſer entſtammt einem alten Bergwerke und fließt augenblick-
h noch unbenutzt aus dem Stollen in den Garnsdorfer Bach ab.

ſetzt große Mengen Ockerſchlamm ab, der ebenfalls arſen
tig iſt und in geringen Mengen ſogar Jod führt. Das

zralwaſſer wie der Ocker ſind außerdem ſtark radio-
t i v. Aerztlicherſeits vorgenommene Schlammpackungen mit

m Ocker haben bereits ſehr gute Heilerfolge bei
ich uſw. gezeitigt. Der Beſitzer der Heilquelle plant die

Fündung eines EiſenArſen-Heilbades.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
I Das Wetter im Harz. Es wird unter dem 30. Dezember

w ldet aus: Klausthal: 5 Grad Wärme, trübe, Barometer
igt, Weſtwind. Torfhaus: 0 Grad, 15 Zentimeter Schnee

e Tauwetter, nachts geringer Froſt, Schiföre tags-
g. morgens und abends beſſer, Weſtwind. Schierke:

SGrad, trübe, geringe Schneelage. Braunlage: 0 Grad,
Nbe, kein Schnee, Weſtwind. Elend: Trübes, wolkiges Wet-
t inge Schneelage, Weſtnordweſtwind, 36 Grad.

er n 5 lelage W ren W trübe, unterhalb des
Hoc un interſport, Weſtwind.pe: 3 Grad Wärme trübe, Weſthind ſwind Hahnen

BadenBaden. Auf den bisherigen Verlauf der Winter-
ſo darf man mit voller Zufriedenheit zurückblicken; die Groß-
Woglichen Badeanſtalten ſowie das ſtädtiſche Radium-Emanga-

um werden ſehr gut beſucht, ebenſo die Veranſtaltungen der
dtiſchen Kurverwaltung. Wie bisher, ſo werden auch weiter
L ſſige große IJnſtrumental- und Vokalkonzerte, Kammer-
ſikabende, Vortragszyklen ſowie Vorſtellungen des Groß

e

Kunſtgewerbes. Das Dominnere z. V. beteraicgt eine Reihe von

in den anderen

lichen Hoftheaters Karlsruhe und auswärtiger Enſemblesfgr r geiſtige Anregung und Unterhaltung ſorgen.
Seit einigen Tagen iſt das Reſtaurationsproviſorium des Kur

uſes dem Betrieb übergeben worden. Die neuen Räume ſind
äußerſt vornehm und behaglich gehalten und werden zweifellos
einen neuen Mittelpunkt für das winterliche Geſellſchaftsleben in
Baden Baden abgeben.

Sum Neuen Jahr!
Voch liegt der Klang der Glocken
Mir wunderſam im Ohr,
Ein Jubeln und Frohlocken
Hob mich zum Licht empor.
Da tönet neues Klingen
Durch ſternenklare Pracht,
Ein Läuten und ein Schwingen
Geht um in tiefer Vacht.
Des Jahres letzte Stunden
Gehn hin im Gleiteflug,
Noch einmal brennen Wunden
Die mir das alte ſchlug.

einmal ſtiller Freuden
Denk ich, und mancher Vot,
Die mir zu allen Feiten,
Genug das alte bot.

Dann aber vorwärts wenden
Soll mutvoll ſich mein Blick,
Mit nimmermüden Händen
Will werben ich ums Glück.
Ruht dann auf meinem Streben
Vur Segen immerdar,
„Glückauf“ z neuem Leben,
„Glückauf“ im neuen Jahr.

Sport und Jagd.
Leipzig. Am 7. und 8. April 1912 (Oſtern) findet eine

große allgemeine Ausſtellung von Hunden
aller Raſſen in der Ulrichſchen Brauerei in Leipzig
Stötteritz ſtatt. Mit der Ausſtellung iſt eine Polizei
hunde- Prüfung verbunden. Drei Staatspreiſe ſind be
reits geſtiftet, weitere ſtehen noch in Ausſicht. Frachtfreier Rück
transport iſt auf allen deutſchen Bahnen bereits genehmigt.

Ermsleben a. H., 30. Dez. (Seltenes Jagd glück.)
Der Förſter Weſt ram auf Friedrichshohenberg (Frei-
herrlich v. Bodenhauſenſches Forſtrevier) hatte das ſeltene Glück,
innerhalb der letzten ſechs Wochen drei Wildkatzen zu fangen.

S Reuden, 30. Dez. (Jagdverpachtung.) Ein außer-
gewöhnlich günſtiges Reſultat wurde bei der Neuverpachtung der
hieſigen Gemeindejagd erzielt. Während der bisherige Pachtpreis
700 Mk. betrug, wurde jetzt von dem Fabrikdirektor Krüger in
Wittenberg das Höchſtgebot mit 1500 Mk. abgegeben.

Ketzte Telegramme.
Deutſchland und Amerika.

New-York, 30. Dez. Wie der „Sun“ aus Waſhington
meldet, hat das Staatsdepartement die erſte förmliche Ant
wort auf das Anſuchen des deutſchen Bot-
ſchafters Bernſtorff nach freier Einfuhr von
Holzſtoff gegeben. Es wird darin verſichert, daß der
Angelegenheit ernſteſte Beachtung geſchenkt werde, und die
Hoffnung auf ein befriedigendes Ergebnis ausgeſprochen.
Das Departement hofft, daß man die unangenehme Lage
dadurch beheben könne, daß es die Reziprozität mit Kanada
aufhebe oder die Gerichtshöfe müßten die freie Einfuhr von
kanadiſchem Holzſtoff für ungeſetzlich erklären.

Keine Vergiftung infolge Genuſſes von Roßfleiſch.
Leipzig, 31. Dez. Zu der heutigen Meldung über

einen Todesfall nach dem Genuſſe von Roßfleiſch wird noch
ergänzend gemeldet, daß es ſich um den 41 Jahre alten
Arbeiter Robert Gerlach, Blumengaſſe 13 wohnhaft, han-
delt. Wie jetzt mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt iſt, hatte der
Mann von dem Roßfleiſch noch nicht gegeſſen; wahrſcheinlich
liegt Schlaganfall vor.

Zur Aufrechterhaltung der Neutralität in Egypten.
London, 30. Dez. Der engliſche Panzerkreuzer

„Suffolk“ erhielt den Befehl, ſofort von Malta mit ver
ſiegelten Befehlen nach Egypten zu gehen. Das Reuterſche
Bureau erfährt, die britiſche Regierung entſandte das
Kriegsſchiff lediglich zur Aufrechterhaltung der Neutralität
in Egypten in die egyptiſchen Gewäſſer.

Börſen- und Handelsteil.
Ein Ausblick auf das Jahr 1912.

„Ende gut alles gut“, ſo läßt ſich wohl das Wirtſchafts
jahr 1911 am beſten kennzeichnen. Hat der Verlauf des nun be
endigten Jahres auch nicht alle die Hoffnungen erfüllt, die bei
ſeinem Beginn laut wurden, ſo iſt es doch eine unzweifelhafte,
erfreuliche Tatſache, daß Handel und Wandel im Jahre
1911 einen fortſchreitenden Aufſchwung ge-
nommen haben. Daß das Tempo dieſer Aufwärtsbewegung
nur langſam war, und daß zeitweiſe ſogar eine Stockung einge-
treten iſt, liegt in erſter Reihe an der Entwicklung der poli-
tiſchen Lage, die namentlich durch die Marokkokriſis zeit-
weilig ſehr ernſte Form angenommen hatte und dadurch auch das
Wirtſchaftsleben nachteilig beeinflußt hat. Mit der dann er-
folgten Beſeitigung dieſes größten Hemmniſſes iſt in den letzten
beiden Monaten dieſes Jahres aber die Unternehmungsluſt als
bald wieder ſtärker hervorgetreten, und namentlich in der Mon-
taninduſtrie, dem Hauptzweige der deutſchen Werktätigkeit,
herrſcht gegenwärtig eine Regſamkeit, wie ſie ſeit langem
nicht beſtanden hat.

Auch der jetzt erſchienene erſte Teil des Jahresberichts der
Berliner Handelskammer ſtellt feſt, daß im allgemeinen die lang
ſame Hebung der geſamten Wirtſchaftslage, die
bereits das Vorjahr gekennzeichnet hatte, ſich trotz verſchieden
artiger Hemmniſſe im Jahre 1911 ſtetig fortgeſetzt hat.
Die Schätzung der Ausſichten, die ſich für Handel und
Gewerbe im kommenden Jahre eröffnen, ſtößt diesmal auf be-
ſondere Schwierigkeiten. Es ſind einige Faktoren in Rechnung zu
ſtellen, ohne daß es möglich iſt, deren Bedeutung nach der einen
oder anderen Seite zutreffend zu bemeſſen. Naturgemäß kommt
in erſter Linie die Geſtaltung der politiſchen Weltlage in Be
tracht. Der italieniſch-türkiſche Krieg hat ſchon jetzt die deutſche
Ausfuhr nach der Levante und Italien ungünſtig beeinflußt, und
es unterliegt keinem Zweifel, daß bei Fortſetzung der Feind-
ſeligkeiten die Verkehrsſtörung an Umfang und Schärfe beträcht
lich zunehmen wird. Hier iſt alles ins Unſichere geſtellt, und
das gleiche gilt für die Beurteilung der Wirren, die in China den
Warenaustauſch lähmen.

Für Deutſchland, deſſen Auslandsverkehr eine Warenmenge
im Werte von reichlich 17 Milliarden Mark umfaßt, iſt
die Frage, ob in den einzelnen auswärtigen Bezugs und Abſatz
gebieten die friedliche Entwicklung der ſtaatlichen Verhältniſſe ge

w. Kreplin.

ſichert ſei, von größter Wichtigkeit. Bei Beurteilung der Aus-

ſichten für das kommende Jahr muß auch in Berechnung gezogen

werden die r der großen Verbände,namentlich des Stahlwerksverbandes, der Ende Juni
1912 und des Kohlenſhyndikats, das zwar noch
bis Ende 1914 in Kraft iſt, deſſen Verlängerung aber bereits jetzt
eine Sorge 5 die Beteiligten und den Gegenſtand ernſter Be
ratungen bildet.

Läßt ſich das Urteil über das Jahr 1911 dahin zuſammen-
faſſen, daß es genügende Kraft zur Aufwärtsbewegung
beſaß und in der fortſchreitenden wirr auch nicht durch
eine Reihe ſtörender Einflüſſe merklich gehemmt
wurde, ſo darf man, meinen die „B. N. N.“, dem kommenden
Jahre die Erwartung entgegenbringen, daß ſein Verlauf
ſich in denſelben Bahnen halten und die geſunden
Grundlagen, auf denen das deutſche Wirtſchaftsleben aufgebaut
iſt, zu weiterer Entfaltung bringen werde.

Halleſche AktienBierbrauerei zu Halle a. S.
In der 20. ordentlichen Generalverſammlung am 30. Dezem-

ber im Zoologiſchen Garten waren 1106 Stimmen mit 1 106 000
Mark Kapital vertreten. Das Geſchäftsjahr war ein gutes; der
Bruttogewinn ſtieg von 53 574,06 auf 176 494,03 A. Der
Reingewinn beträgt 43 847,43 der Abſatz ſtieg um 25 000
Hektoliter. Die Bilanz wurde genehmigt, ebenſo die Gewinn
und Verluſtrechnung, Vorſtand und Aufſichtsrat wurden ent-
laſtet. Die Dividende wurde auf 5 Proz. für die Vorzugsaktien
von 800 000 feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das kommende
Geſchäftsjahr bezeichnete Herr Direktor R. Neumeier als
günſtig. Die Biere der Aktien-Bierbrauerei erfreuten ſich
ſteigender Beliebtheit, man hoffe, daß der Abſatz ſich halten werde.
Jm vergangenen Sommer ſei allerdings die Abſatzmöglichkeit
durch das heiße, trockene Wetter beſonders begünſtigt. Leider
verſagte wiederholt im Anfang der heißen Zeit die Eismaſchine,
ſo daß das Eis vom Schlachthof bezogen werden mußte. Jm
kommenden Geſchäftsjahre wird die Brauerei gegen ſolche Zufälle
gewappnet ſein, da eine neue Eismaſchine eingebaut wird, die
vertraglich am 1. März im Betriebe ſein muß.

Die w. der WarſchauWiener Bahn.
Der ruſſiſche Reichsrat nahm einſtimmig die Geſetzes-

vorlage betr. die Verſtaatlichung der Warſchau-- Wiener Bahn in
der Faſſung der Duma an und ſprach den Wunſch der ſofortigen
Anpaſſung des Gleiſes an das Normalgleis aus. Der Miniſter
präſident hob die Vorteilhaftigkeit des Ankaufs im gegenwärtigen
Augenblick hervor, wo der Barbeſtand des Staatsſchatzes die
Rekordziffer von 528 Millionen Rubel erreicht habe. Nach Ab-
zug der für die Hilfsaktion im Notſtandsrayon beſtimmten
Summe blieben 350 Millionen Rubel übrig.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 30. Dezember, wird uns gemeldet: Bei Er-
öffnung der Börſe war die Stimmung luſtlos, die Grundtendenz
jedoch blieb behauptet. Rio Tinto ſetzten auf NewYork höher
ein. Auch Bakuaktien erfuhren eine kräftige Steigerung. Trotz
der Geſchäftsſtille zeigte der Markt ſpäter gute Widerſtands
fähigkeit. Renten- und Bankaktien verkehrten in feſter Haltung.
Gut gehalten waren auch ruſſiſche Metallwerte. Die Prämien-
erklärung ging eindruckslos vorüber. Goldminen erfuhren
leichte Abſchwächungen. Die Börſe beſchloß das Jahr 1911 in un
regelmäßiger Haltung.

z Zwei neue Kaliwerke. Vom Eichsfelde wird uns ge-
ſchrieben: Am Freitag iſt mit dem Einſchlag der Schächte zu den
Kaliwerken Wintzingerode und Ferna begonnen worden.
Das Werk Witzingerode wird in der Nähe des Bahnhofs errichtet,
wo die hannoverſche Gewerkſchaft „Sachſen“ ein etwa drei
Morgen großes an der Hahle gelegenes Areal erworben hat.
Direktionsſitz der neuen Werke wird Duderſtadt.

W. Jn der Generalverſammlung der Elektrizitäts Aktien-
geſellſchaft vorm. Hermann Pöge, die am 30. cr. in Chemnitz ſtatt
fand, wurde beſchloſſen, das Aktienkapital um eine Million
Mark auf 3500 000 Mark zu erhöhen. Die Zulaſſung des ge-
ſamten Aktienkapitals der Geſellſchaft zum Handel an der Börſe
zu Berlin ſoll beantragt werden.

Preiserhöhungen der Eiſengießereien. Die württem-
bergiſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien
beſchloß, die Preiſe vom 1. Januar 1912 ab um 1 Mk. für 100 kg

Stückpreiſe entſprechend zu erhöhen. Die bayeriſche
Gruppe hat die Preiſe für Maſchinenguß um 1,50 Mk. für 100 kg
erhöht.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel,
Berlin. 30. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204--205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Dezember 206,25 Abnahme im
Mai 214,50 bis 215,00 A. Roggen für 1000 kg.
Jnländ, 1834 184 C ab Bahn. Normalg. 712 g. Dezember 187,50
Abnahme im Mai 1912 195,50 195,75 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Dezember 185,75
186 Abnahme im Mai 192 192,50 AC, Abnahme im Juli
193--194 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,60
bis 23,90 Abnahme im Dezember Abnahme im Mai

Abnahme im März A. Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember AC, Abnahme im

Mai 64,90 Br. gFrühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,00--204,50 C, im Dez.

bis A, März 1912 Mai 1912 bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,00 bis
183,50 Abnahme im Dezember bis A, Abnahme im. März Abn. im Mai 1912 bis A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 174 AC, do. ſchwere 175--180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 201-205,
do, mittel 196--200 do. gering 191 195, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 189 bis 194 Al., gering 185 bis 188
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amnuterikaniſcher mixed 181 bis 185 do, abſallender
77 runder 178--182 do. abfallender A.türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 178 188 ruſſiſche do. 178--188 fe ine
Taubenerbſen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 RNoggenmehl o u. 1 loko 21,50 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 ſeine 1300
bis 13,75 Roggenkleie 13,40--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen M
Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 29. Dezember 1.50, 30. Dezember 1.50. Grochlitz
i 1.24. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.

e

1.38, 1.40. Brückenp. 0.86. 0.88. Köſen 0.90, 0.90,
ißenfels Untp. 0.44, 0.44. Trotha 1.76, 1.82. Als-

leben 1.32, 1.34. Bernburg 0,92, 0.92. Calbe Obp.
1.50, 1.50. Colbe Utp. 0.54, 0.55. Grizehne 0.65, 0. 67.

SBeranfwo rilich Für Volittt und Feuilleion; Dr. Balther Heveusleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: W Ebeling für Oert
liches Heinrich Mieſchner; Schlußredakiion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

S ig Man i8 kür Handel u. Industrio ter Filiale Halle a. S. Aktien
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

ital: 160 Millionen Mark.
en Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

e

wie
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Woll waren Preise

Herren Artikol,
Strumpf-,st. biehermann,

Bernburgerstrasse 30.
Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Schifferkontrollverſammlungen finden im Jahre 1912

wie folgt ſtatt.
am 8. Januar 1912, vorm. 9 Uhr, in Könnern a. S. im
Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Landwehr-
bezirks Halle a. S. mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena
Beeſenlaublingen;
am 8. Januar 1912, nachm. 114 Uhr, in Alsleben a. S.
im Gaſthof „Zur neuen Sonne“ für die Orte Alsleben,
Mucrena und Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mann
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots ſowie der
Erſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatz als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft.

Sämtl'iche kontrollpflichtigen Mannſchaften haben behufs
Vornahme von Fußmeſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und
mit ſauberer Jnnenfußbekleidung, die ſie zu tragen gewöhnt
ſind (Strümpfe, Fußlappen, Strümpfe mit Fußlappen), zur
Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Jnvaliden, Militärrentenempfänger und ſonſtige Mann-
ſchaften, die auf Zeit (ein, zwei oder drei Jahre) als feld und
garniſondienſtunfähig oder als nur garniſondienſtfähig aner-
kannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1911.
Königliches Bezirkskommando.

Zum Aush an der Reideburger-

S ſtraße, zwiſchenOtto Stompsſtraße und Anſchluß-
bahn, ſollen zirka 320 Ifd. m Ent
wäſſerungskanal v. 200 mm Durchm.
und zirka 720 qm Reihenſteinpflaſter
vergeben werden. Verdingungs
anſchläge und Zeichnungen liegen im
Büro der Jngenieurfirma Walter
Pfeffer Nachf. in Halle a. S., Magde
burgerſtraße 6, zur Einſicht aus, auch
können die erſteren daſelbſt, ſoweit
der Vorrat reicht, für 1,50 Mk. für
die Entwäſſerungsarbeiten und für
1,00 Mk. für die Pflaſterarbeiten
bezogen werden. Die Angebote ſind
verſiegelt und poſtfrei bis zum
6. Januar 1912 vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [6477

Diemitz, den 29. Dezember 1911.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bauhbölzer- Verkauf

Circa 8 Morgen ca. 80--90 jähriger
Kiefern und Fichtenbeſtand, ferner
ca. 5 Morgen ea, 50jähriger über
wiegend Fichtenbeſtand zu verkaufen.
Bedingungen erhältlich vom Beſitzer.
Rittergut Mieſitz b. Triptis (S.-W.)

A. Donat.
Suche ein Gut zu pachten,

bis 500 Morgen groß. Offert. unt
Z. W. 6096 an die Exped. d. Ztg.

Dampfgetrocknete
Sperher-Schnitzel
ab Berlin freibleibend zum Preiſe
von Mk. 7,25 pro Zentner inkl.
Leihſäcke zu verkaufen. 6488Zuckerfabrik Stavonhagen 16

Zentralheizungen,
Badeanlagren,

Bad Lauterberg (llarz). S. r hen
Ev. Muſ. u. and. Fächer. Eig. Villa, Ver. Gart. II. Unterricht nach Art d.
Haus. Wirtseh. Irauensehule a. d bande. a hererneee

1100 Mk. Proſp. d. Frl. Hundens. Empf. d. Hrn. Landrat
Dr. Schwendy, Oſterode a. H., u. Hrn. Superint. Kuſche, Herzbergt(H.).

-,[[|[TTTrTXR Y[,TCT TTSSC J caVon der Reise A.Dr. mod. H. Brenneckse,
Spezialarzt für Magen-, Darm- und Stoffweehselkrankheiten,

Halle a. S., Anhalterstr. 9 h.
Sprechstunden: Sonntags und Wochentags von 9-1 Uhr.
nachmittags nur bei vorheriger Anmeldung von 3--5 Vhr

(ausser Sonntags). [2988
825 mr OBERHOF

Erster Wintersportplatz. Sonmigster Winterkurort.
Internationale Winter-Sportfeste und Preis- Spiele

Alle Wintersportanlagen. Vnterkunftsstellen erstklassig.
Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltung.

Verſammlung.
Freitag, den 5. Jannar 1912,

nachmittags e6 Ahr
findet im

Hotel „Zum Schwan“ in Delitzſch
öffentliche politiſche Verſammlung

ſtatt, zu welcher wir alle Nationalgeſinnten ergebenſt einladen.
Landtagsabgeordn. Herr von Kardorff wird über „die

politiſche Lage“ ſprechen. Der Reichstagsabgeordnete Herr
Bauermeiſter und die Landtagsabgeordneten Herren Bauer
und Sernau werden anweſend ſein. [2989

Konſervatirer Perein für den Wahlkreis
HitterfeldDelitzſch,

von Busses-Zſchortau.

C Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung des Herrn Dr. med. van
zu Malle a. S., Leipzigerstrasse 59 II, ein

Racdiüum-Imnbhalatoriummn
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannte Arzt übernommen hat. Radiumkuren
sind angezeigt bei Gicht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Nerven-
Ieidenm, spez. bei Ischias, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei Vnterleibs-
Ielden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und Riterungen Besserung
der Schmerzen bei Tabes, MagenkKrebs, Migräne.

Aerztliche Sprechstunden nur wochentsgs von 9--12 Uhr vormittags und am
Montag, Mittwoch und Freitag von 45-6 Uhr nachwittags.

Inhalationszeſt täglich (auch Sonntagse) von 10--12 Ubr.
Ueber alle eino Radiumkur betreffenden Fragen wird Herr Dr. med. Laab s boereitwilliget

(eventuell auch sehriftlich) Auskunft erteilen.

Atitmotus Radium- Aktion Gesellschaft
Berlin.

Bücher-RevfSor
Carl Beyer hjun., Halle a. S.,

Vermietungen.
Am Königsplatz (neben Tele

graphenamt) gegenüber der Reichs
bank und dem Stadtſchützenhauſe,
in vorzüglicher Wohnlage, ſind

zwei hochherrſchaftliche

Wohnungen,
mit allem Komfort eingerichtet, von
6 und 7 Zimmern, Fräulein- und
Mädchenzimmer, Küche, Bad und
Zub., m. Zentralheizung, elektr. Licht
und Gas ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näh. Königſtraße 87 a beim

Hausmann. [3005
Et 3 Stub.,2 Kam.,21. Elag Küche u. Zubeh.,

zu vermieten.
p. 1. April 1912

Steinweg 25, Baubüro.
NäheresDamen Kopfwäsche

ndulieren KaMnav- w. 78 o F risieren 5 Cecilienstrasse 6
Schönheitspflege. S herrſchaftl. I. Etage

Spezial Damen Frisier Salon l. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Zopf-Sichert, war hanutavtr.

mit Manſarde, Balkon, Gas,
Parkett, Preis 1600 Mark, zum

X 1. April 1912 wegen Wegzug zu
verm. Näh. Ceeilienſtr. 1 I.
Moöbl. Zimmer

ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Pettlodern-Peiuig wstal

Otto Burkharät.Tel.»Nr. 2990. 5 R. Sp. M.
Alle Tage Großbetrieb.

Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

9
J a

Wasserversorgungen,
Hocbdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

c

Bettfedern inlottstoffe
ross meine Leistung!

Beffere Frau iſt noch einige
Tage frei zum Ausbeſſern von

Atelier ür Hüngtl. Däühne,

Flamben, Behandlung kranker Zähnse.

Franz Hirselorn, eivggerftr
Sprechſtunden von 8—12 und 2-6 Uhr,

Geldverkehr.
Suche zweite Hypotheken
Luon 25——35 000 I.

Sonntags 9--12 Uhr. [591
r.

alle a. S., Osendorferstr. G.
Fernsprecher 899.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote Kkostenlos,

Noll.
Gegr. 1889.

M alle a. S.
Pin ganz modern eingerichteter

Leipzigerstrasse GI/G2,
in hester Geschäftsgegend

sofort u vermieten.
Näheres bei Otto Thiele, Halle a, S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

beſter

S

Oh r. R
ſowie

W

Von Mittwoch, d. 3. Jannar 1912,
empfehle ich eine große Auswahl

r her.

ldenburger und Hannov.

Acker Wapenpferde

belgisehe Arbeitspferde

Dorotheenſtraße 7.
Telephon 1195.

Stroh aller Sorten
in Draht und Bindfaden gevpreßt, offeriere billi
Bahnſtation oder von meinem Lager in
W. Gerlof, Strohgroßhandlung.

franko jeder
eſterhüſen.

Fernſpr. Ur. 5.

auf eigene beſte Zinshäuſer per
ſofort oder ſpäter. Objekte ver
zinſen erſte u. zweite Hypotheken

Mäseho u. Lleidungsstücken.
Sauberſte Ausführung Gefällige Frisone Siumsen, w Victor Hase,
Sei er x Tafeldekorationen, BRiumengeschärt mit 8 Angeb. unt. B. K. 1005

Trauerkränze, v an Rudolf Mosse, Halle.Ziehun 10. u. 1 I. 1anuar, Geiststrasse GG. ]——]]2zmz2T9 19. U. Grabschmusek, m Fernruf 612. [1508 Toiletten. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Gebild. Herr, 30 Jahre alt,
von angenehm. Aeußern und ſehr
gutem ſolid. Charakter, welcher
ſeines Vaters ſchönes Gut über-
nehmen will. ſucht zwecks Heirat
die Bekanntſchaft einer Dame von
verträglichem Charakter u. einem
Vermögen von ca. 150 000 Mk.
Damen, denen an einer An-
näherung gelegen iſt, ſenden gefl.
Beſcheid unter Chiffre Z. t. 6093
an die Exped. d. Ztg. Selbſtvaro
ſtändlich ſtrengſte Diskretion.

Verlohungsrings.
Juwelier Tüttel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

Familiennachrichten.

Grosse Berliner

Autaomaobi
zu vergeben für den proviſionsweiſen Verkauf eines chemiſchen
Spezialartikels von größter Wichtigkeit f. d. Paraffin-, Oel,
Seifen u. Zuckerinduſtrie. Da laufender Bedarf, auch laufende
Einnahme. Herren, welche ſpez. in der ParaffinJnduſtrie bereits

eingeführt ſind, wollen Offerte m Angaben über bisher vertretene
Firmen u. Referenz richten unter Z. d. 6078 an die Exped. d. Ztg.

Lotterie
8033 Gewinne im Gesamtw. von Mark

4325009
spoo. 83 Gewinne Gesamtw. Mark

90900u. 8000 Silbergewinne Gesamtw. Mark

450001. Hauptgew., W, Mark

300002. Kauptgew. W. Marn

200008. Hauptgew. W. Mark

1600600

3 aus g. FamilieJg. Mädthe wird zur Erl.
der Küche ohne gen Vergtg. bei

Familienanſ luß ſofort geſucht.
L. Biervert, Bergedorf-
Hamburg, Hotel-Reſtaur. Billtal.Bis I. I. 1912

wehen
a

n

e
m vgern Aus hieſigen BlätternAn Ose a e. lialgenherg, V Geſtorben:

H e u. Porter l Frau Jda Harzer geb.h c Damprſwäsecherel, I echurig, 72 J. Veerdigung:Färberei, r Montag nachm. 3 Uhr.Chemiüsche Reinigung Frau Emma Müller geb.
Fernrur 595. Kleffel, 75 J. Beerdigung Diens

tag vorm. 12 Uhr vom Trauer-
hauſe Ludwig- Wuchererſtr. 79.

Frau Friederike Bartho
lomäus geb. Conrad, 72 J.

Herrn Gumury Sohn
Kurtchen, 14 J. Beerdigung
Montag nachm. 2 Uhr auf dem
Südfriedhof.

Frau Wilhelmine Roſt
geb. Krug. Beerdigung Montag

Imd. MülleraCo.
i Berlin C., Broltostr. 5.
Lose hier bei: Pettrioh Kopseh,

Talamtstr. 6 Riehard Meye, obere
Leipzigerstr. 46; C. F. G. Kitzing,
Sehmeerstr. 28; F. Anspach Nachfl.
Eugen Rüdiger, Magdeburgeretr, 18 a;
Richard Heinze, Gr. Steinstr. 71;
Otto Arndt, Leipzigeratr. 33; Max
Schulz, Gr. Steinstr. 1/2; Arthur
Kopsoh, Steinweg 209; Otto Sohröder,

Gebranchtes Klavier
z kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. p. 6089 von der Leichen

halle des Friedhofes in Reideburg

M

an die Exped. d. Ztg. 1317Marktplatz 20.
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